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as Zirkuszelt steht 
Zirkus Medrano gastiert diese Woche in Mauren und Schaan 

Fleissig wird die Manege und das Podium f ü r  die Kapelle aufgebaut. Der Zirkus Medratw ist wieder in.Liechtenstein. 
(Bilder, manu)  

Zum 24. Mal besucht der Zirkus 
Medrano unser Land. Wie im­
mer wird er uns mit seinen vie­
len tieren Freude bereiten. Ges­
tern schlug der Zirkus sein Zelt 
auf und heute ist bereits die ers­
te Aufführung in Mauren. 

Manuela Schädler 

Mit vereinten Kräften schleppen d ie  
Zeltarbeiter Holzbretter für  die Tribüne 
in das bereits aufgestellte Zirkuszelt. 
Innerhalb von  drei Stunden haben die 
Arbeiter gestern Vormittag das Aussen­
zelt aufgebaut. Jetzt  muss  n u r  noch  die 
Innenaussta t tung errichtet werden.  
Beim Manegeeingang bauen die Musi­
ker von der  Zirkuskapclle das  Podium 
a u f  und  der  Tierpfleger streut Sägemehl 
in die Manege. «Es arbeiten fast alle Be­
schäftigten des Zirkus beim Zeltaufbau 

Das Zebra f ü h l t  sich wohl in seinem 
Gehege. 

mit», sagt der  Pressesprecher Christian 
Urech. Bereits a m  Nachmit tag  u m  14 
Uhr  ist das  komplette Zelt fertig. Viel 
grösser u n d  höhe r  als gewohn t  s teht  es  
a u f  d e m  Festplatz in Mauren.  «Das liegt 
daran,  dass  es neu  ist. W i r  haben je tz t  
eine viel grössere Manege, damit  für  die 
Tiernummern mehr  Platz ist. Und auch  
die Trapezkünstler können  n u n  in grös­
seren Höhen ihre Show zeigen», erklärt 

Christian Urech. Das Zelt hat  n u r  n o c h  
vier Hauptmasten,  so ist die Sicht in d ie  
Manege n ich t  behindert .  

Leute aus der ganzen Welt 
53 Beschäft ige a u s  14 Nat ionen  b i l ­

den  dieses J a h r  das  Medrano-Team.  
«Das ist ein n e u e r  Rekord», sag t  d e r  
Pressechef. Seit d e m  23. Februar  ist 
d e r  Zirkus un te rwegs  u n d  ha t  s c h o n  a n  

drei Orten sein neues Programm prä­
sentiert. Bis Ende Oktober werden es 
rund weitere 80 Orte in der Schweiz, 
Liechtenstein und Vorarlberg sein. 

Die Tiere sind die Hauptattraktion 
im Zirkus Medrano. «Wir sind der Zir­
kus in Europa mit den meisten Tier-
nummern», sagt Christian Urech. Pfer­
de, Esel, Kamele, Dromedars, Lamas, 
Hinterwälder Rinder, Zebras, Ziegen 

und noch viele andere Tiere zeigen im 
Zirkus ihr Können. Käfigtiere, wie Ti­
ger, Affen und Bären, hat Medrano 
keine. Auch speziell heikle Grosswild­
tiere und Wildfänge lehnt der Zirkus 
ab. «Wir sind der Meinung, dass solche 
Tiere nicht in den Zirkus gehören», 
sagt der Pressechef. Die Tiere haben 
ein Gehege und auf  eine Anbindehal­
tung wird ebenfalls verzichtet. 

Cowboys und Hulä-Hoop-Tänze 
«Rodeo in.Arizona - Safari iri.Afri-

ca» ist das diesjährige Motto v o m  Zir­
kus Medrano. So wird der Cowboy 
Klaus-Dieter Schuknecht mit . seinem 
Palominopferd die Eröffnung der-

Show machen. Mit Bullpeitsche, Las­
sos und Wurfmessern werden die Indi­
aner Edita und Jindra Faltyny die Zu­
schauer zürn Staunen bringen. Miss 
Romana lässt die Hula-Hoop-Reifen 
kreisen und The Jamba Kids aus Afri­
ka faszinieren mit kenianischen Tän­
zen. Es gibt noch einiges mehr zu se­
hen im Zirkus Medrano. Wer sich-nach 
Arizona und Afrika entführen lassen 
will, sollte die Auffuhrungen in Mau­
ren und Schaan nicht verpassen. 

Festplatz Mauren: 

Dienstag, 12. März 14 und 20 Uhr 
Mittwoch, 13. März i 5  und 19 Uhr 

Schaan, Festplatz im alten Riet 
Freitag, 15. März 14 und 20 Uhr 
Samstag, 16. März 15 und 20 Uhr 
Sonntag, 17. März 10.30 und 15 Uhr 

Hokuspokus im Kindergarten 
Zauberer Danini zog die Kinder in seinen Bann 

Zauberer Danini, alias Daniel Meier, hat mi t  seiner Zaubervorstellung Kindergärtler aus  Eschen und  deren Kindergärtnerinnen völlig in seinen Bann gezogen. Für  
einige Tricks durften ihm sogar einzelne Kinder und  Envachsene als seine Zauberlehrlinge mithelfen. S o  Hess er z.B. einen Ball z u  einem Apfel  werden, zauberte 
überall her bunte Tücher und Hess Banknoten durch die Luft fliegen, sogar eine Kindergärtnerin brachte er z u m  Schweben! Der krönende Abschluss f ü r  die Kinder 
waren, dann die vielen Sugus, die Danini a m  Ende seiner Vorstellung f ü r  das dankbare Publikum zaubeiie. Wir erlebten einen unvergesslichen Zaubernachmittag 
und f ü r  alle Kinder stand fest ,  das war alles wahre Zauberei. 
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Gegen Vorweisung dieses Gutscheins erhalten 
Sie an den Circuskassen beim Kauf einer Ein- . 
trittskarte beliebiger Platzkategorie eine zweite, 
gleichwertige Karte für dieselbe Vorstellung 
aratisl (nicht kumulierbar) 

Circus Telefon 079 600 62 89 

Der Gutschein kann bei allen Abendvorstellungen in Maur 

Das Liechtensteiner Volksblatt wünscht allen Besuchern de 

M E S R A N O  
der mit den vielen Tieren 

en und Schaan eingelöst werden! 

9s Circus Medrano viel Vergnügenl 

Mauren: 
Dienstag 12. Mörz 2002, 20.00 Uhr 
Mittwoch 13. März 2002. 19.00 Uhr 

Schaan: '» 
Freitag 15. März 2002 20.00 Uhr 

.Samstag  16,März20.02 20.00Uhr 
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Heilfasten mit Dr. Penz 
SCHAAN: Am Mittwoch, den 20. März 
beginnt um 18 Uhr im Haus Stein-Eger-
ta in Schaan das Seminar «Heilfasten 
im Alltag» mit Dr. Gerald Penz. Der 
Kurs dauert von 20. bis und mit 28. 
März. Einführüngsabend fiir Neuein­
steiger ist am Montag, .den 18. März um 
18 Uhr im Haus Stein-Egerta. Schwer­
punkt in diesem Kurs ist die meditative 
Einstimmung auf Ostern. Heilfasten ist 
ein einfacher und umfassender Weg für 
körperliche und geistig-seelische Er­
neuerung. Es hat eine tiefreichende 
Wirkung in der Vorbeugung und Be­
handlung von verschiedenen Krankhei­
ten und kann eine Zeit der inneren Ein­
kehr sein, in der unsere verborgenen 
Seiten ans Licht kommen. Die regel­
mässigen Treffen (jeweils 18 bis ca. 
19.45 Uhr) bieten Ihnen Gelegenheit 
zur Aussprache und geben Unterstüt­
zung bei auftretenden Krisen und Prob­
lemen. Körperübungen erleichtem den 
Entgiftungsprozess und führen zu mehr 
Achtsamkeit für uns selbst und andere. 
Dr. Gerald Penz ist praktischer Aizt und 
Psychotherapeut mit eigener Praxis in 
Feldkirch. Er leitet seit Jahren, Heilfas-. 
tenkurse in unserem Land. Weitere In- . 
formationen und Anmeldungen bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Tel, 232 48 22 (oder E-Mail in-
fo@stein-egerta.li). , (Eing.) 

Gedanken über 
das Gebet 
Ist Beten für sie ein Thema? Ist e s  für 
sie ein Bedürfnis, eine Freude oder ein 
Muss? Beten kann verschiedene For­
men haben. Lassen wir uns an diesem 
Abend inspirieren! 

Es spricht der bekannte Theologe 
und Psychotherapeut Dr. Karl Guido 
Rey. Er führt in Zürich eine Praxis für 
Psychoanalyse und Gruppendynamik 
und ist als Eheberater tätig. Der Refe­
rent ist bekannt durch Gespräche a n  
Fernsehen und Radio und ist Autor 
verschiedener Bücher. Wir freuen uns 
au f  die Begegnung mit Herrn Rey und 
laden alle herzlich .zu diesem Vortrag 
ein. Der Vortrag findet am Mittwoch, 
13. März im Betagtenwohnheim Vaduz 
statt. Der Eintrittspreis beträgt 10 

- Franken. Frauentreff  Vaduz 


